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Vorwort für die 3. Auflage

Es ist mir eine große Freude, dass das Buch "Biografiearbeit in der Gesundheits-, Kranken- und 
Altenpflege" vielen Menschen ein wichtiger Wegbegleiter im täglichen Umgang mit kranken, 
alten und hilfsbedürftigen Menschen wurde. Der Einsatz lebensgeschichtlich orientierter Ge-
spräche kann die Basis für eine individuell ausgerichtete Begleitung sein und hilft, ressourcen-
orientierte Ansätze zu präzisieren. Viele positive Rückmeldungen von Pflegekräften, pflegen-
den Angehörigen und ehrenamtlich Tätigen unterstreichen die Bedeutung des biografischen 
Ansatzes für ein tieferes Verständnis der Patienten und deren persönlichen Umgang mit der 
jeweiligen Situation. Gutes Zuhören schafft ein Klima des Vertrauens, in dem es Betroffenen 
leichter fällt, den Spuren der Vergangenheit zu folgen und nach jenen Bausteinen zu suchen, 
die das Ertragen der momentanen Situation erleichtern können.

Auf Anregung einiger Kolleginnen und Kollegen wurde in der 3. Auflage des Buches der 
biografische Ansatz im Zusammenhang mit dem Thema Schmerz explizit aufgenommen  
(7 Kap. 2.1.3). Dabei lässt sich zwischen jenen Schmerzen unterscheiden, die zustandsbegleitend 
auftreten, und jenen, die selbst als Krankheit zu begreifen sind. Erfahrungen aus Schmerz-
ambulanzen und von Schmerzmedizinern zeigen, dass es von großem Nutzen sein kann, die 
sog. Schmerzbiografie eines Menschen zu erfassen. Die dadurch gewonnenen Erkenntnisse 
erlauben das Erstellen eines individuell auf die Lern- und Erfahrungsgeschichte abgestimmten 
Therapieplans. Mögen die Ausführungen dazu beitragen, eine sensible und an jeweils unter-
schiedlichen Lebenserfahrungen orientierte Begleitung von Menschen zu ermöglichen, die 
unter Schmerzen leiden.

Ein großes Danke an alle im Springer-Team, die mich über Jahre hin so gut und kompetent 
begleiten!

Monika Specht-Tomann
Graz, im Frühjahr 2017
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